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Verlängerung des Waffenstillstandes.
Trier, 13. Dez. (W. V.) Amtlich. Der Waffen,

still st ands vertrag wurde heute bis zum
17 . Januar ISIS v,erläng e r t. Die Verlängerung
wird vorbehaltlich der Zustimmung der alliierten Regie¬
rungen bis zum Abschluß de§ Präliminarfriedens
ausgedehnt werden. Das Oberkommando der Alliierten
behält sich vor, die neutrale Zone auf dem rechten Rheinufer
nördlich des Lölner Brückenkopfesbis zur holländischen
Grenze zu besetzen.

Zu Beginn der Sitzung teilte Marschall Foch  im
Namen des amerikanischen Lebensmittel-Kontrolleurs
Hoover  mit , daß die in Deutschland liegenden 2,5 Mil¬
lionen Tonnen Sich iffsraum unter Kontrolle
der Allierten zur Versorgung Deutschland  s
zur Verfügung gestellt werden müssen, wobei die Schiffe
selbstverständlich DeutschlandsEigentum verbleiben und niit
deutscher Besatzung versehen werden können. Diese Ver-
sorgung mit Lebensmitteln wird von 2 Kommissionen ge¬
regelt werden; eine, welche die Lebensmittel aufkauft, hat
ihren Sitz in Paris , während die zweite mit der Verteilung,
dcnr Transport beauftragt, ihren Sitz in London hat.

*

Der Waffenstillstand ist verlängert! Wäre die Oeffenb
liebfeit nicht durch eine Fülle widerspruchsvoller Gerüchte
verwirrt worden, so hätte die Vernunft sogen müssen̂ daß
angesichts ibies ruhigen Verlaufs der deutschen Revolution
und her Sorgfalt , mit der sich Deutschland der Erfüllung der
beinahe Uebermenschüches verlangenden Bedingungen der
Feinde gewidmet hat, mit Bestimmtheit auf die Verlänge¬
rung der Frist zu rechnen sei. Die Meldung des Wolff-
schen Büros aus Trier schafft nun Klarheit. Bezeichnend
ist, daß sogar eine endgültige Streckung der Frist bis zum
PMiminarftieden jetzt schon vorbehaltlichder Zustimmung
der alliierten' Regierungen beschlossen worden ist.

Eine Verschärfung erfahren die bisher gültigen Bestim¬
mungen dadurch, daß sich die Alliierten, „um sich neue
Sicherheiten zu verschaffen", die Besetzung eines Teiles der
neutralen Zone Vorbehalten haben. Ob und wann die En¬
tente von diesem vorbehaltlichen Recht Gebrauch machen
wird, geht aus der Trierer Meldung nicht hervor. Die
Folge der neuen Bestimmung ist, daß die Engländer den
Hauptpunkten des rechtsrheinischen Industriegebietes we-
senüich näher rücken. Außerdem würde dann der Rhein
nöMich von Köln völlig in der Hand der Alliierten sein

Für die Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln
sind wichtige Bestimmungen getroffen worden. Es scheint,
das die Versorgung Deutschlands unter Hoovers fachkun¬
diger Leitung im großen Stll organisiert werden wird. Die
Schiffsraumftage wird dabei, wie zu erwarten war , durch
die Heranziehung !der in Heimatshäfen befindlichen deut¬
schen Handelsflotte gelöst werden.

Im ganzen betrachtet scheinen die Verhandlungen einen
in Anbetracht der Umstände günstigen Verlauf zu nchmen.

Die Abgabe de« Verkehrsmaterials
wird auf Grund ber deutschen Vorschläge vor sich gehen und
zwar in der Weise, daß bis zum 18. Januar ISIS die aus-
zuliefcniden 5000 Lokomotiven, 150 000 Eisenbahnwagen
und 5000 Lastkraftwagen übergeben sein werden. Der deut¬
sche, nach langen Verhandlungen angenommene Vorschlag
sieht im einzelnen vor, daß während der ersten zehn Tage
vom 18. Dezember an täglich 110 Lokomotiven! und 2400
Wagen, sodann während der übrigen 20 Tage je 150 Loko¬
motiven uNd 3200 Wagen abgeliefert werden. Es gelang,
die von französischer Seite vorgeschlagemen Strafvorschriften
für den Fall der Ablieferung von Material , dessen Zustand
für nicht genügend erklärt wird, zu mildern. Von englischer
Seite wurde verlangt, daß das Linienschiff„Baden " anstelle
des Panzerkreuzers „Mackensen" abgeliefert werde, der nicht
schleppbereit ist. Staatssekretär Erzberger bezeichnete diese
jetzt vorgebrachte Forderung als ein Akt der Willkür und
legte Protest ein. Die Engländer zogen jedoch ihre Forde¬
rung nicht zurück.

Der Vorschlag Erzbergers betreffend die in Ostafrika
befindlichen Kolonialgefangenen wird von Marschall Foch
geprüft werden. Antwort ist in den nächsten Tagen zu er¬
warten.

Die militärische P - lizeioraanisatio » i» »er
neutralen Zone.

Berlin, 13. Dez. (W. B.) Die deutsche Waffenstillstands-
kommifsion tellt mit : Marschall Foch! Heck folgende Anord¬
nungen über die Polizeiorganisation in der neutralen Zone
Deutschlands getroffen:Zur Auftechterhaltungder Ordnung
dürfen deutsche Truppen, die grundsätzlich Polizeitruppen
sind, in der neutralem Zone unterhalten werden. Die Poli-
zeitmppen unterstehen den Zioilbehörden, die für ihre Ver¬
wendung verantwortlichsind. Im Falle von Unruhen dür¬
fen die deutschen Behörden Vorschläge zur Berstärkung dieser
Garnisonen dem Oberkommando der Miierten eiureichen.
Als Verstärkungen dürfen Kavallerie, im Notfälle Infanterie
dienen. Die Polizei- und Sicherheitsgarnisonen dürfen
keinesfalls in das besetzte Gebiet emd ringen, sondern müssen
sich zwei Kilometer von dessen Grenze entfernt hatten. Aus¬
genommen von dieser Beschränkung sind die großen Städte,
die an der Grenze des besetzten Gebietes liegen. Die Ge¬
samtbestände der Sicherheitsgarnisonendürf,en 10 Bataillone
Infanterie und 10 Eskadrons Kavallerie nicht übersteigen.
Sie werden von den deutschen Behörden nach Bedarf ver-
tellt, wobei keine Garnisoneinheit den Unffang zweier Ba¬
taillone übersteigen darf.

Vas Schicksal Frankfurt «.
Frankfurt, 13. Dez. (W. B.) Wie Scheidemann und

Ebert dem hiesigen Arbeitevvat mitteilm, ist nach dem
augenblicklichen Stand der Waffenstillstand so erhandkungen
mit einer Besetzung Franffurts nicht zu rechnen. Besetzt wirld
nur der neutrale Streifen von Cöln bis an die holländische
Grenze.

Keine Besetzung Berlins.
Eens, 13. Dez. Eine Notiz des „Echo de Paris " wendet

sich gegen die Angaben eines angeblich aus Nauen verbrei¬
teten Radiotelegrammes, wonach die französische Militär-
kommiffion in der Berliner französischen Botschaft abgestiegem
sei, sowie gegen eine Mitteilung der „Deutschen Allgemeinem
Zeitung", daß die Alliierten die Absicht hätten, Berlin zu
besetzen.

O

Wiesbaden, 13. Dez. Heute ist die ftanzösische Besatz-
ungstruppe , zunächst in Stärke eines Infanterie -Regiments,
hier eingetroffen. Der Straßenverkehr ist von abends 8 bis
morgens 7 Uhr gesperrt. Für die Presse ist die Vorzensur
eingeführt. Der Stab wird aus Mainz hierher verlegt.
Eine Anzahl Räume im Kurhaus wurde zum Offizierskafino
eingerichtet. ^

Mannheim, 13. Dez. Die Franzosen heben nunmehr die
Rheinbrücke in ihrer ganzen Ausdehnung besetzt. Der Post¬
verkehr ist gesperrt, sodaß heute weder Briefe noch Zeitungen
aus der Pfalz onkamen. Die gestrigen Pfälzer Zeitungen
trugen schon die Spuren der französischen Vorzensur, weiße
Stellen im politischen Tell. Bezüglich des Nachrichten¬
dienstes wurden sie auf Paris verwiesen.

Erleichterung der Blockade?
Berlin, 13. Dez. Im Widerspruch zu oem Meldungen

von einer Verschärfung der englischen Blockade in der Ostsee
wird Berliner Blättern aus Bremen berichtet, von. zu¬
ständiger Seite sei heute mitgeteilt worden, daß die deutschen
und die schwedischen Vorstellungen eine Erleichterung der
Blockade von England erreicht hätten. Die deutsche Aus¬
fuhr von Kohlen, Kali und Salz nach Schweden sei ganz
zugelassem worden, wegen anderer (Exporte von und nach
Schweden solle das System der Gieleitscheine eingeführt
werden.
Die Entente und die Ordnung in Deutschland.

Berlin, 13. Dez. Zu den gestrigen Meldungen engli¬
scher Blätter , ein deutscher Funffpruch habe dringend das
Eingreifen von Truppen oer Entente zur Wiederherstellung
der Ordnung in Berlin gefordert, schreibt der „Vorwärts " :
„Die Wahrheit ist- keine Zeitung, kein Redner hat auch nur
mit einer Silbe die Feinde von gestern als Retter der Re¬
volution oder Hüter der Ordnung herbeigerusen. Die
Reichsregivrungund alle verantwortlichenStellen sind aufs
Eifrigste bemüht, den, Ausland jeden Anlas zur Einmisch¬
ung zu nehmen, und sind sich der in solchen Drohungen
liegenden Gefahr voll bewußt."

Bildung einer Bolkswehr.
Berlin, 13. Dez. Die Reichsleitung hat ein Gesetz über

di« Bildung einer Volkswehr beschlossen, das folgendes
hesagt:

Die Blldung der Volkswehr erfolgt außerhalb des Rah-
mens des Heeres. Ihre Ausgabe ist, die öffentliche Ord¬
nung und Sicherheit auftecht zu erhalten. Sie beruht aus
den Grundsätzen der Freiwilligkeit. Ihre Zahl und ihre
Stärke wirb nur von ber Reichslertung bestimmt, ĉhre Mit¬
glieder werden durch Handschlag auf die sozialistische und
demokratische Republik verpflichtet. Der freiwillige Ein-
tritt erfolgt zunächst auf sechs Monate. Die Freiwillrgem
wählen ihre Führer selbst. Die Mitglieder der Bolkswehr-
werden wie die übrigen Soldaten bekleidet und ausgerüstet.
Ueber ihre Gebührniffe und Abzeichen erfolgt später eine be-
sondere Verordnung.

Wilson in Europa.
London, 13. Dej. (W, 95.) Der Dampfer „George

Washington" ist heute Mittag um 12 Uhr 7 Min . in Brest
eingetroffen. Zu seinem Empfang auf der Reede in Brest
war di« amerikanische Schlachtflotte aus Porilland aus¬
gelaufen. _

Die Nationalversammlung.
«in früherer Wahltermin.

Berlin, 13. Dez. Wie die „Politisch-Parlamentarischen
Nachrichten" erfahren, wird vermutlich infolge der allgc-
meinen Lage und der immer stürmischer geäußerten Wünsch«
der Bevölkerung die Wahl der Nationalversammlung zu
einem früheren als dem ursprünglich angenommenen Termin
stattfinden. Die Bchörden haben bereits begonnen, sich mit
dieser Möglichkeft vertraut zu machen und ihre Arbeit darauf
einzustellen.

Protest gegen Adolf Hoffmann.
Berlin, 13. Dez. (W. B.) Der Bürgerrat Groß-Berlins

erhebt öffentlichen Protest gegen die undemokratischen Aus¬
führungen des Mitgliedes der preußischen Regierung Adolf
Hoffmann, der von einer verfrühten Einberufung der Natio¬
nalversammlung und- der Notwendigkeit spricht, die Natio¬
nalversammlung zu sprengen, wenn sie keine sozialistische
Mehrheit ergibt. Es wird Einspruch dagegen erhoben, daß
ein Mitglied der Regierung die Verlängerung der Diktaktur
und die Schaffung anarchistischer Zustände verlangt. Der
Bürgerrat Groß-Berlins fordert namens des gesamten deut¬
schen Bürgertums die Einberufung der konstituierenden Ver¬
sammlung noch in diesem Monat , damit endlich die zur Ver¬
hütung des wirtschaftlichen umbl politischen Zusammenbruchs
notwendige Legitimierung der Regierung erfolgen kann!.

*

Menstein, 13. Dez. (W. B .) Der Vollzugsausschuß der
20. Armeekorps richtete eine Protestdepesche an die Reichs¬
leitung Ebert-Haafe, welcheu. a. sagt: Die A.- und S .-Räte
des 20. Armeekorps stehen auf dem Standpunkt , daß die
Nationalversammlung möglichst bald unberufen werben
muß. Sie protestieren aber aufs schärffte gegen die Ein¬
berufung ds alten Reichstags, dessen Mitglieder mit wenigen
Ausnahmen vor dem Staatsgerichtshof gehören.

Die Wahlen in Preußen.
Berlin, 13. Dezember. (8B. B .) Amtlich.
Die preußische Regierung hat bestimmt, daß die Wahlen

zur verfassunggebenden Versammlung in Preußen acht
Tage nach den Wahlen der verfassunggebenden Rational-
Versammlung stattfinden soll.
(Bereits in einem Teil ber letzten Auflage veröffentlicht.)

Die De«tfche Demokratifche Portei.
Berlin, 12. Dez. Die Deutsche Demokratische Partei ver-

öfsenMcht ihre vorläufige Satzung. Ueber den Aufbau der
Partei wird bestimmt: Die Partei gründet sich nach den
Reichswahlbezirken. In jedem Bezirk find' die Mitglieder in
örtliche Vereine, diese in einem Bezirksverband zusammen¬
zufassen. Ueber die Parteileitung heißt es : Organe der Par¬
tei sind: 1. Der Parteitag . 2. Der Hauptvorstand. 3. Der
geschäfts führende Ausschuß.



Die rheinisch-westfälische Republik.
Dortmund, 13. Dez. Die Provinzialo ertretung der west,

sälischen Zentrumspariei erklärte die Errichtung einer rhei¬
nisch-westfälische Republik noch nicht für spruchreif, da dieses
nicht Sache einer einzelnen Partei fei. Falls es die Verhält-
niffe, die andauernde Unordnung und die Gesetzlosigkeit
wünschenswert machten, müßten alle Parteien zusarmnen-
stchen, um die Errichtung zu ermöglichen und die Republik
lebensfähig zu gestalten.

Die Progrome in Polen und Galizien.
In Podhajce (Ostgalizdsn) haben, wie die Polnische

Presse-Agentur behauptet, ukrainische Soldaten rille jüdischen
Läden wusgeplündertund gegen die Juden einen Progrom
veranstaltet. — Das Organ der linken polnischen Sozialisten
in Warschau meldet, das auch in Wladimir-Wolynsk ein
Progrom stattgefunden hat. Rach Mitteilungen angesehener
Vertrauensmänner wurden die Häuser mit Petroleum be¬
gossen und angezündet. An den Ausschreitungennahmen
auch Soldaten teil.

CokalDa(i)ricl)tci>.
* Königstein, 14. Dez. Von zuständig! Seite erfahren

wir über die heute eintreffende französische Besatzung für
Königstein folgende Einzelheiten: Die Stärke der Besatzung
beträgt 1 Oberst , 2 Majore, 15 Hauptleute, 32 Leutnants,
1800 Mann und 250 Pferde. Die Truppen werden in
Massenquartiere untergebracht. Die im Besitz der Einwoh¬
nerschaft befindliche Munition und Waffen aller Art müssen
sofort auf dem Bürgermeisteramtabgegeben werben. Jagd¬
gewehre sind zwecks späterer Rückgabe mit Namen der Be¬
sitzer zu versehen. Aus jedes nicht abgelieferte Gewehr steht
eine Geldstrafe von 200 M.  Briefe müssen mit französischen
Marken frankiert werden. So lange dieselben nicht zur Ver¬
fügung der Bevölkerung gestellt werden, sind die Briese un-
ftankiert aufzugeben.

Französische Preise. Ai , in ber Pfalz , so habe« auch
in ganz Rheinhess,n di, Franzosen ben Preis für «in
Liter Wein auf 1,60 Mark f,stg,s,tzt. Hühner ». zahlen
sie das Stück mit 2,50 Mark. D,n Franken bewetten
sie mit 53 Pfennig.

* Radfahren wieder erlaubt. Alle Beschlagnahmungen
von Fahrrädern , Gummi usw. sind aufgehoben worden,
sodah der Fahriidverkehr nunm»hr von jeder Einschränk,
ung wieder befreit ist. Man kann wieder überall rad-
fahren.

* Falkenstein, 14. Dez. Herr Dr. Herrmann von Kömgi¬
slein hat seine Praris in unserer Gemeinde wieder eröffnet.
Ueb>er das Nähere fei auf die Bekanntmachungin heutiger
Nummer verwiesen.

Vo» nah und fern.
Wiesbaden, 13. Dez. Zu den Diebstählen im hiesigen

Schlosse teilt der Schriftführer des Kreiskomftees des Roten
Kreuzes, Referendar Dahm, mit, datz die volle Verantwor¬
tung ain den Vorgängen den Arbeiter»- und»Soldatsnrat trifft.
Gegen die Volkswehr mutz bcr Vorwuf erhoben werden,
dag deren Mitglieder am vorgestrigen Sonntag , als niemand
mehr außer der Vollswehr im Schlosse war , selbst noch ge¬
stohlen haben. Mehrere Fälle wurden durch Dahm fest-
goftellt.

Mainz , 13. Dez. Ms ftanzösischer Gouverneur für Mainz
ist General Tatin bestimmt. Im Hauptverkehr auf dem
linken Rheinuser ist der Zugverkehr am Dienstag Mittag
wieder ausgenommen worden. Schnellzüge zwischen Mainz
und Köln fahren noch nicht.

Darmstadt, 13. Dez. Falsche Zwanzigmarkscheine dies
Notgeldes der Stadt Darmstadl sind in Umlauf. Die Nach¬
ahmung ist auf der Vorderseite ziemlich täuschend und kaum
zu unterscheiden, während die Fälschung bei dem engen Druck
aus der Rückseite!vollständig verschwommen und, leicht zu er¬
kennen ist. Man wird gut tun, besonders auf die Rückseite
zu achten.

Würzburg, 13. Dez. Ein Putschversuch wurde vergangene
Nacht aus den im Rathaus tagenden Soldatenrat gemacht.
Mit Maschinengewehren ausgerüstete Frontsoldaten besetzten
das Rathaus und das Telephon und drangen dann in den
Sitzungssaal, wo sie die Weiterverhandlung untersagten!.
Drei mißliebige Führer des Soldatenrvtes wurden von den
Soldaten verhaftet und zur Residenz gebracht, wo ihre so¬
fortige Abdankung verlangt wurde. Die Soldaten Märten,
im übrigen ganz auf dem Boden der Republik zu stehen!
Nachdem ihrem Verlangen entsprechende Abhilfe zugesagt
wurde, zogen sie wieder ruhig, ab.

Berlin, 13. Dez. Wie der „Vorwärts " mitteilt, wurden
vorgestern zum erstemnal eine Reche von Vorfällen gemelbet,
in denen auf öffentlichen Plätzen Berlins , den Straßenbah¬
nen usw. Juden und auch Christen, die durch ihr Aussehen
nicht genügend gegen den Verdacht geschützt waren, Juden
zu sein, körperlich angegriffen wurden.

Köln, 13. Dez. Die Vorschriften! des Kommandeurs der
englischen Besatzungstruppen haben eins wesentliche Milde¬
rung erfahren. Der Straßenverkehr ist fortan von morgens
5 bis abends 9 Uhr zugelassen. Die Grußpflicht den eng¬
lischen Offizieren gegenüber fällt weg. Der Zivilist hat den
englischen Offizier zu grüßen, wenn, er ihn anspricht oder von
ihm angesprochen! wird. Di« größeren politischen Kölner
Tageszeitungen erscheinen in der bisherigen Weise.

Kirchliche Anzeigen für Königftein.
KalheUscher « ottesfeienft.

3. Advent - Sonntag.
Vormittags « Uhr Frühmeffe. 10 Uhr Dankamt mit Uredst

>.ur die glückliche Heimkehr der Krieger.
Nachmittags 2 Uhr SegenSandacht.
Nach dem Hochamt ist Gesangstunde des Marienvereinb.

Todes-Anzeige.
Am Freitag nachmittag 6 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden

unsere herzensgute und so lebensfrohe Tochter und Schwester

Lina Demme
im Alter von 10 Jahren. Wer das Kind gekannt hat, versteht unseren Schmerz.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Rechnungsrat Heinrich Demme und Frau,

Königstein , 14. Dezember 1918. Wilhelm Demme.

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 16. ds . Mts., vormittags 10 Uhr, vom
Trauerhause Schneidhainerweg 46 aus.

Danksagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe meiner

nun in Gott ruhenden innigstgeliebten Frau,
unserer treubesorgten Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Maria Herr
geb . Löw,

sagen wir allen denen , welche ihr bei der
Krankheit und dem Hinscheiden beigestanden
haben, ferner für die vielen Kranz- und Blu¬
menspenden und die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte unseren irrigsten Dank.

Die tieftraueruden Hinterbliebenen
I. d. N. : Konrad Herr.

Kelkheim , 13. Dezember 1918.

Achtung ! KRAFTFUTTER  Achtung ■

Saftig’s KNOCHENKRAFT
Erprobt ! Bewährt!

Puppen - Klinik
G. M . Ohlenschläger.
Hauplstr .- Ecke Kirchstr., Königstein

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

gekleideten und ungekleideten Puppen,
ferner in Köpfen sowie allen Ersatzteilen.

Anfertigung von Puppenperücken.
Reparaturen aller Art werben svrgfältigst ausgeführt.

Frankfurter Kaufhaus^
Kdktjeim im Taunus, wiltzelmslraße 19.

empfehle meiner teerten Kundschaft von Kelk¬
heim und Umgehung mein ausreichendes Lager
in Spiekoaren; Christbaumschmuck und
6eschenkartik<?!n. Ferner fjanbarbeiten,
fjolzfdjuhe und iDiiettenfeife äußerft billig.

iöeöffnet von 8—7 Uhr und

Sonnt ag, den 15. und 22. d. HL vonQ-4
Bei der jetzt herrschenden Knappheit von Kraftfutter um

die Tiere zur höchsten Leistungsfähigkeit wieder zu bringen,
als Beifutter unentbehrlich . Die gefürchteten Krankheiten , wie
Knochenweiche , Knochenbrüchigkeit , Fohlenlähme usw ., Fress¬
unlust und sonstige Beschwerden hören schon nach kurzer
Beifütterung mit KNOCHENKRAfT  auf.

Von Tierärzten allgemein empfohlen . Ein Versuch führt
zu dauernder Abnahme . KNOCHENKRAFT  wird in
verschiedenen Marken hergesteilt:

Nr. 1 für Schweine,
2 „ Rindvieh, Schafe u. Ziegen,

„ 3 „ Geflügel und Kaninchen,
„ 4 „ Pferde,
„ S „ Hunde.

Bei Bestellungen ist genau die Tiergattung anzugeben.
Zu beziehen in jedem gewünschten Onantum.

Preis per Dose 2.50 M., Probe -Dosen franko Nachnahme 3.50 M.
— ' ii Zu beziehen durch : — — —— — —

J. A. Peter Naehf ., Sehwanheim a . IR., Querstraße 20,
L. Lanz , Eppstein im Taunus , Hauptstraße 35.
Generalvertrieb : Wlssler <& Lauterbach , Frankfurt a. M.
Fernruf Hansa 4715 Kronprinzenstraße 41.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Entschädigung für die freiwillig

«bgelieferten Anzüge erfolgt am nächsten Montag v»n
10—12 Uhr vormittags im Lehensmittelamt (Bierhell«).
Di« Empfangsbescheinigungen sind milzubringen.

Königstein i. T., brn 12. Dezember 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

Taschenlampen,
j Batterien,

Glühbirnen (4—120 Ball ),
Feuersteine,
Ventilgummi,
Gummilesung,
Nähmaschinenöl,
Nähmaschinen nadeln
empfiehlt Fahrradhandlung
EConrad Le mm er,
Kelkheim . Hauptstraße 54.

Zwiebel«
liefert jedes Quantum

(Pfund » 80 Mk)
Fritz Eiehenauer,

Ankauisstelle für Gemüse u.
0bfi,Kr »i»t!)al, Haus Waldau,

— Fernruf 166. —
Ein  schönes, hvckirächtiges
Mutterschaf
(hautrein) , zu »erkaufen,
Kelkheim , Hornauerstr . 45.

Eine trächtige
Fahrkuh SMZ
ist zu verkaufen

Hornau , Kelkheimerstr. 6 b.

Ein zuverlässiger U

fuhrmänn
feizer

f. Dampfmaschines. dauernd
gesucht. Georg Stamm,
Königstein im T-zunus.

Lhristbüume
liefert

Bari Bersch , Königstein.

Ptsp ^enwapen
is. jPtipß@nküshe

zu »erkaufen
SchnetÄhsinervaeg Nr. 52.

K ö n i g st e i n.

Mlban bittet den Donners-
tag abend im Geschäft

von Herrn Will). Aumüller-
Könisstein irrtümlich mitge¬
nommenen Regenschirm
dort abzugeben.

Verloren:

Vekauntmachung für Fulkeuftein.
Herr Dr. Herrmann-Königstein hat hier seine Praris

wieder aufgMvmmsn, und sind Besuchsbestellungen bei Frau
Peter Wolf Ww«. und im Gasthaus „Zum Taunus " auf
den dort vorhandenen Tafeln aufzuzeichnen.

Falkcnstein, 14. Dezember 1918.
Der Bürgermeister: Hasselbach.

Kirchliche Nachrichten an , »er «eonftl . Gemein »,
Klnigftein.

3. Advenlsennta , (15. Dezember 191*.)
Bermittags 10 Uhr Predigtgottebdienst, 11' /« Uhr Jugend¬

gottesdienst.

Nach Beschluß de§ Kirchenvorstaudes finden bie Gottes¬
dienste an den kommenden Sonntagen im Saale des
Gemeindehaase « statt. Dir Gottesdienste an den Fest¬
tagen und bei besonderen Gelegenheitendagegen, wie früher,
in der Kirche. Diese Aendernng geschieht ans Gründen der
Ersparnis am Heizmaterial.

zu banse«gesucht:
jede Menge

SihlüffklblimklrbiutkN
TaliscntzMjdeükmnj
Hligkduttkn
Wachglderbkereu
Lavendel
Wattig
Spitzwegerich.

Gest. Angebote mit Mengen¬
angaben erbeten unter F. 6.
B. 128 an Rudolf Rtosse,

Frankfurt a . Id.

1 nutzbaumpoliert,
«ckschrank

hat preiswert zu verkaufen
Ioh . Krank 2r . Fischdach.

1Paar schwarze Handschutze
Näheres' Rathaus ,Zimmer

Nr . 3.
KöniMein , 13. Dez. 1918.

Die Polizeioerwaltuug.
Gut gearbeileteSmmer

(Nußbaum pob,)Schrank 1,80
bock, 3 türig, mit Spiegel und
Waschoorrichtung zu verkauf.
Zu erfragen i. d. Geschäften.

FetMiüifes
FriiHstückpapiet,
Weiß,  in Rollen zu  haben

in der Druckerei
Ph . Msinböhl,

Königstein, Haupstr. 41.
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